
 Die Bedeutung der  
 Jagd bei den Bayerischen  
 Staatsforsten
Unser Unternehmen bewirtschaftet einen großen Teil der 
ökologisch und wirtschaftlich wertvollsten Wälder Bayerns. 
Mit der Jagd wollen wir waldverträgliche Schalenwild- 
bestände schaffen und erhalten. Die Wälder sollen gegen-
über im Zuge des Klimawandels geänderten Umwelt- 
bedingungen widerstandsfähig sein. Eine artenreiche 
möglichst natürliche Verjüngung leistet hierzu den ent- 
scheidenden Beitrag. Das Bayerische Jagdgesetz sieht vor, 
dass die Bejagung die natürliche Verjüngung der stand- 
ortgemäßen Baumarten im Wesentlichen ohne Schutzmaß-
nahmen ermöglichen soll. Unter anderem durch die Jagd 
stellen wir sicher, dass die uns anvertrauten Wälder auch  
in Zukunft ihre Schutz-, Erholungs- und Nutzfunktionen 
optimal erfüllen können. Ganz im Sinne unserer Unterneh-
mensvision: Wir gestalten für die Menschen in Bayern  
den besten Wald und machen ihn fit für den Klimawandel. 

Als Jägerinnen und Jäger fühlen wir uns den Wildtieren 
gegenüber verpflichtet, denn auch ein artenreicher  
und gesunder Wildbestand ist unser Ziel. Den ganzjährig 
geschonten Wildarten gilt dabei unser besonderes  
Augenmerk. Wildbiologische Erkenntnisse setzen wir auf  
der ganzen Fläche konsequent um. Mit einer Kombination 
unterschiedlichster Jagdmethoden, dazu zählen unter 
anderem die Intervalljagd und auch großräumige Bewe-
gungsjagden, minimieren wir den Jagddruck.

Die Bayerischen Staatforsten stehen für eine handwerklich 
professionelle, tierschutz- und damit waidgerechte Jagd.
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Jagd im Einklang  
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 Jagen bei den  
 Bayerischen Staatsforsten
Bayern ist das waldreichste Bundesland Deutschlands.  
Die Bayerischen Staatsforsten bewirtschaften große  
zusammenhängende Waldgebiete und haben auch hinsicht-
lich der Jagdmöglichkeiten einiges zu bieten. Von der 
Wildschweinjagd in den knorrigen Eichenwäldern Unterfran-
kens bis zur Gamspirsch durch alpine Latschenfelder. 
Wir laden Sie ein, auf der Jagd den bayerischen Staatswald
kennen zu lernen.

 Unsere Angebote
Private Jägerinnen und Jäger sind uns bei der Erfüllung der 
Abschusspläne und Erreichung unserer jagdlichen und waldbau-
lichen Ziele eine wesentliche Stütze, tätigen sie doch rund 
drei Viertel unseres jährlichen Schalenwildabschusses in der 
Regiejagd. Für interessierte Jägerinnen und Jäger bestehen 
folgende Möglichkeiten sich bei den Bayerischen Staatsforsten 
jagdlich zu beteiligen: Zahlreiche Jägerinnen und Jäger haben 
einen sogenannten entgeltlichen Jagderlaubnisschein inne. 
Dieser berechtigt sie, zeitlich befristet, in einem mit den zu-
ständigen Beschäftigten abgegrenzten Bereich, zur Jagd 
zu gehen. Im Winter besteht zudem grundsätzlich die Möglich-
keit, einen unentgeltlichen Jagderlaubnisschein für die Jagd 
auf Schwarzwild und/oder Füchse zu lösen.
Außerdem bietet sich in Absprache mit den örtlichen Forst- 
betrieben auch die Gelegenheit zur Teilnahme an Sammel-
ansitzen oder Bewegungsjagden.
Insbesondere im Gebirge führen unsere Berufsjägerinnen 
und Berufsjäger auf Anfrage auch Jagdgäste auf z.B. Gams 
oder Rotwild. 
Abgerundet wird unser Angebot durch die Verpachtung von 
Staatsjagdrevieren.

Unsere Forstbetriebe 
helfen Ihnen als direkte 
Ansprechpartner 
bei Fragen gerne weiter:

„Unser Forstpersonal und die Berufsjägerinnen 
und Berufsjäger sind jagdliche Profis. Sie sind gerne 
bereit, Ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.“

Für weiter Informationen scannen Sie den QR-Code ein: 
Link zu: baysf.de/jagd
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München

Nürnberg

Würzburg

Regensburg

Forstbetrieb

Allersberg

Arnstein

Bad Brückenau

Bad Königshofen im Grabfeld

Bad Tölz

Berchtesgaden

Bodenmais

Burglengenfeld

Coburg

Ebrach

Fichtelberg

Flossenbürg

Forchheim

Freising

Hammelburg

Heigenbrücken

Kaisheim

Kelheim

Kipfenberg

Landsberg am Lech

München

Neureichenau

Nordhalben

Nürnberg

Oberammergau

Ottobeuren

Pegnitz

Roding

Rothenbuch

Rothenburg ob der Tauber

Rothenkirchen

Ruhpolding

Schliersee

Schnaittenbach

Selb

Sonthofen

St. Martin, Bayerische Saalforste

Waldsassen

Wasserburg am Inn

Weißenhorn

Zusmarshausen

E-Mail

info-allersberg@baysf.de

info-arnstein@baysf.de

info-bad-brueckenau@baysf.de

info-bad-koenigshofen@baysf.de

info-bad-toelz@baysf.de

info-berchtesgaden@baysf.de

info-bodenmais@baysf.de

info-burglengenfeld@baysf.de

info-coburg@baysf.de

info-ebrach@baysf.de

info-fichtelberg@baysf.de

info-flossenbuerg@baysf.de

info-forchheim@baysf.de

info-freising@baysf.de

info-hammelburg@baysf.de

info-heigenbruecken@baysf.de

info-kaisheim@baysf.de

info-kelheim@baysf.de

info-kipfenberg@baysf.de

info-landsberg@baysf.de

info-muenchen@baysf.de

info-neureichenau@baysf.de

info-nordhalben@baysf.de

info-nuernberg@baysf.de

info-oberammergau@baysf.de

info-ottobeuren@baysf.de

info-pegnitz@baysf.de

info-roding@baysf.de

info-rothenbuch@baysf.de

info-rothenburg@baysf.de

info-rothenkirchen@baysf.de

info-ruhpolding@baysf.de

nfo-schliersee@baysf.de

info-schnaittenbach@baysf.de

info-selb@baysf.de

info-sonthofen@baysf.de

info-saalforste@baysf.de

info-waldsassen@baysf.de

info-wasserburg@baysf.de

info-weissenhorn@baysf.de

info-zusmarshausen@baysf.de
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